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Verzeichnis der am 7. August

angemeldete » Fremde« :
In de» Gasthöfe « :

Bad -Hotel
Ehrenberg , Hr . Dr . Professor . Geh . Justizrat

Leipzig
Gasth. zum Bad . Hof .

Wart , Hr . Stefan, Metzgermstr.
Ehingen a . D.

Tchaupp . Hr . Wilh . z . Pfauen „
Senile, Frau Geislingen
Weber. Frau Ot ' ilie Charlottenburg
Obermeier . Hr . Wilh , Werkführer mit Fam ,

Darmstadt
Bidlingmaier , Frau Privatiere Geislingen
Miami , Hr . Alb. Cannstatt

Hotel Belle vue .
von Germersheim, Hr . Kurt . Leutnant

Erlangen
Barlow , Hr. Dr . med . Universitäts -Professor

n. D . München
Brandt , Hr. P . , Kfm . Hamburg
My, Hr . Tb . Hochspeyer
Rvbq, Frau E . „
R»by . Frl . K . ^ „

Hotel Kühler Brunnen .
Kleinert , Hr . A . , S '. euersekretärmit Fr . Gem.

Hamburg
Rapp , Hr . Ad ., Gutsbesitzer Cannstatt
Latz. Frl .

"
Kirchner, Hr Otto, Kfm . Greiz
Pohle, Hr. Paul Greiz
Gottstem , Hr. G . , Stud . Freiburg

mann , Hr. H . Düsseldorf
« l, Hr. Dr . Ingenieur mit Fra » Gem.

Aachen
Hotel Coueordia .

im, Hr . Herrn , C Hamburg
Mand, Hr. Otto mit Frau Gem .

New-Aork
«ssn, Hr. Heinrich Worms
», Hr Ferd mit Frau Gem. und Frl . T.

Frankfurt a . M.
^ Hr CH London
^ Frl. Lilly „f
Arle, Hr . A . Worms
>, Hr . mit Frau Gem . und Frl . T

Cöln a . Rh.
sfrau Dora mit T Be lin

Mel, Hr . William mit Fam.
Canton Ohio U . S . A .

h Hr . Gg . Worms
Hotel Graf Eberhard .

^ Hr. I ., Bäckermstr. St . Ingbert
Hr . I - PH . Dr . phil .

Ludwigshafen a . Rh
? 8" . Stuttaart
' Hr . Bernhard Eßlingen
' Hr . Xaver Schletistadt

^ Dr . . Brauereibesitzer Mösstngen
« r Ernst, Kfm . mit T . Stuttgart

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath

Ui. Hr. Waldemar , Kgl. Waffenmeister
Fam.be Straßburg

» Hr . Curt, Musikinstrumentenfabrikant
, „ . , Markneukirchen
^Hr- Hans Günther
«i Rl

" ^ Jägerstüble .' ^ ' Paulwe ?>eilbronn

Franck, Frau Henriette Bonn
Bloch , Hr . mit Frau Gem. Paris
Tilberberg , Frau S . Berlin
Silberberg , Hr. Hans Berlin
Mansfeld , Frau Olga, geb. Hoger v , Roten -

heim ! Brsunschweig
Mansfeld , Hr . Regierungsrat „
Marx, Frau Paris
Marx. Frl . Paris
Wagenknecht . Hr . Edmund mit Fam. u. Bed .* Wiesbaden
Meyer , Frau Maries Bonn a . Rh.
Hädge, Hr Ernst Hannover
Schmidt, Hr. Artur, Kgl . Kommerzienrat mit

Fam. und Bed . Berlin
Hotel Maisch .

Bettsack , Hr . Paul , Kfm . Offsnbach a . M.
Schneider, Hr . G . , Rentner mit Frau Gem.

Worms a . Rh .
Welker, Frl . Offsnbach a . M.
Gebhard , Hr. Paul , Hofphotograph

Ludwigsburg
Kaiser , Hr . Fabrikant „

Hotel gold . Ochse«.
Lutz . Hr. I . , Zimmermstr . Langenschemmern
Metzger , Hr. Wilh . . Lokomotivführer Eßlingen
Wolfer , Hr . Gottlieb . Bauunternehmer „

Hotel Palmengarte «.
Schülein, Hr . mit Frau Gem . Wiesbaden
Sprothen, Hr . H . , Oberlehrer Urfeld b . Bonn
Hellmann, Hr. Otto, mit Frau Gem

Altona -Ottensen
Bendels, Hr . Schultheiß Oberdorf
Huzele , Hr . Sparkassier Langenau
Hammer , Frau Stuttgart
Lauter, Frau

Meidet, Hr . und Frau Rastatt
Jggers , Hr. und Frau Wiesbaden

Panorama -Hotel .
Ehrhardt, Frau Dr . Oberarztsgattin mit zwei

Kinder Winnenden
Schutzhalter, Frau Maria Würzburg
Winkh . us, Hr . Ernst , Fabrikant mit S .

Hagen
Hotel Russischer Hof .

Schuhmacher, Hr . Fritz, Kfm . Pforzheim
Hennings , Hr . Ludwig, Kfm . mit Frau Gem .

Nürnberg
Mittag, Hr . Dr . Ernst , Landgerichtsdirektor

Düsseldorf
von Eynatten, Hr . Boron , Oberst a . D.

Düsseldorf
von Eynatten , Frau Baronin „
Mittag . Hr . Arnold , stud . med . „
Haltenhoff, Frl .s Genf
Köckert, Frau Zürich
Kaller, Hr. Jul , Kfm . ' Karlsruhe

Sommerberg -Hotel .
Krischer , Frau C . Düsseldorf
Hogenforst, Frau N . „
Victor , Fran I . , Kfmsg . mit S . Heilbronn
Freundlich, Hr . E .. cand . ing . Düsseldorf
von Wangenheim , Freiherr W., Farmbesitzer

Ouljo D .-T -W . -Afrika
Hotel Stolzenfels .

Neuseld. Frl . Rosa Berlin-Charlottenburg
Stein, Hr . E „ Prokurist ! Altona Elbe

I « de« Privalwohrmnge« :

Christofs Batt Wie.
Brändle, Hr . M . Stuttgart

Villa Bätzuer .
Hang , Frau Ernst mit T . Pforzheim
Wörmcke , Frau Karl, Rentneriu Hannover

Oberlehrer Baur We . Villa Carmen.
Schöffel , Hr . Albert , Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Chr . Bott , Hauptstr . 89 .

Slang , Hr . Kfm. mit Frau Gem.
Louisenthal a . Saar

Schneider, Hr . Stuttgart
Villa Christine .

Bachmann, Hr . Richard , Kfm . mit Fr . Gem.
Heidelberg

Villa De Ponte .
Lodowicks , Hr . Dr . Josef , Rechtsanwalt mit

Frau Gem . und Kinder Düsseldorf
Marti « Eifele , Eiberg 127 .

Beck , Hr Georg , Färbereibesitzer Göppingen
Richter, Hr . Anton, Rentier

Karlshorst b . Berlin
Villa Erika .

Wertheimer , Frau Abr . Kehl a . Rh.
Wertheimer, Frl . Elsa
Kimmich, Hr . Oberamtbaumstr . Sulz a . N.
Schwarz, Hr . Karl, Kfm . Cannstatt
Kirchheimer , Hr. Leopold Mainz
Schorr , Hr . I ., Organist Saarbrücken
Kohn , Hr . Emil mit Frau Gem. Merzich
Herz, Frau Felix Osthofen b . Worms
Herz . Hr . Julius

Villa Franziska . E . Maisch .
Cohn, Frau Berta, Privatiere Ruhrort
Michel, Hr . Hauptlehrer Pi masens

Geschwister Freund .
Landenberger, Hr . Ludwig, Oberregierungsrat

Mannheim

Hx.
Klnwpp .f

Heilbronn
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Robert Fnnk We . Hauptstr .
Renlschler, Frau Fabrikant Feuerbach

Billa Fürst Bismarck .
Kulteroff, Hr . Paul . Prokunsis Eltingen

Chr . Ganteubei « . Villa Maria .
Scheuren, Frl . Ella Darmftadt

Karl Gehbaner . Hauptstr . 89 .
Maier , Hr. Ed . . Werkführer Harthausen

fHauptlehrer Geiger .
Kramer, Frau Pauline Stuttgart
Müller , Frau Pauline „
Jung , Frau Frida

Villa Germania .
Dietrich, Frau M . We . mit T . Leipzig

Herrn. Großmau », Delikateffengesch.
Merkle, Hr . Albert , Ciseleurmstr. Geislingen
Wirth, Hr . Aug . Nürnberg

Villa Hammer .
Roos, Hr . Martin Flonheim Rheinh .
Roos, Frl . Alice „
Stern , Hr . Heinrich, Kais . Oberzollkontrolleur

Metz
Postsekretär Handel . Villa Charlotte .

Kistler, Hr . Paul , Buchdruckereibesitzer
Lauingen a . D.

Uhrmacher Hieber .
Engler , Frl . Elise' Karlsruhe

Haus Honold .
Frisch , Frl . Anna , Hauptlehrerin a . d . Höh.

Mädchenschule ! Fürth
Frisch , Frl . Marie „

Villa Iah «.
Hochdorf , Frau mit Enkelin Berlin

Haus Josenhans .
Mayer, Hr . Charles London
Bax , Frau Jronstde London
Müller , Frl . Friedl Stuttgart

Fortsetzung folgt.

liMe WmlilterMtiliWckiter

dauernde Beschäftigung
Al . Bchmistml Rklikndiirg.

in divers . Preislagen
empfiehlt

FL

MlädLä .
Sonntag nachm . 3 Uhr

Pr«dk ;>« WviW
im Gasthaus „ Zum Adler"

Vollzähliges Erscheinen dringend
nötig .

Der Vorstand .
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IjtzloKllUNK
zahle ich demjenigen , welcher mir die
Person namhaft macht , welche in
meinen Garten Sachbeschädigung
verursacht hat .

Damel Fr . Schmid
Holzhauer .

Wm-MtmtWHh
Größtes und schönstes Lichtspiel - und

Tonbild -Theater am Platze .

Mzhkm , 8k«pMichk ! !!
Institut )ur Unterhaltung , Belehrung
Kunst, Wissenschaft , Ernst und Humor



Deutsches Reich .
Eine Kaiserrede über Krupp .

Der Kaiser hat am Donnerstag in Essen den Hauptsest-
4imieiten angewohnt , die aus Anlaß der Jahrhundert¬
feier der Firma Krupp veranstaltet worden sind. Im
Ticlnhos des neuen Verwaltungsgebäudes hielt der Kaiser
«ine Ansprache mit folgendem Wortlaut :

Die Geschichte des Werkes , dessen hundertjähriges Bestehen
wir heute feiern , ist ein Stück preußischer und deutscher Geschichte.
«Sein ? Gründung fällt in das Jahr - mit dessen Schluß für
«Preußen und Deutschland die Morgenröte der Befreiung von der
Fremdherrschaft anbrach und die Epoche begann , die von Leipzig
bis Versailles zur Einigung von Deutschland unter preußischer
Hegemonie führte . Das erste Jahrzehnt mühseligen Ringens ,
durch das das Werl hindurchmnßte , siel in die Zeit , da in
Preußen unter einer freien Gewerbegesetzgebung , lebhaft ge¬
fördert und unterstützt durch meine Vorfahren , in stiller emsiger
Urlxit eine Industrie entstand , die inzwischen in hundertjähriger
Entwicklung den heimischen Markt eroberte und auf dem Welt¬
markt zu einer erfolgreichen Konkurrenz aller .lufturstaatsn er¬
wachsen ist . Die Äera dieser politischen und wirtschaftlichen
Entwicklung wird den Namen Krupp stets mit Ehren nennen .
Krupps Geschütze haben in preußischen Linien auf dem Schlacht -

fcldc gedonnert , ans denen Deutschlands Einheit vorbereitet
lind erkämpft wurde . Kruppgeschütze werden auch heute uorb
von den : deutschen Heer und der deutschen Marine geführt . Auf
der Krupp 'schen Werft gebaute Schiffe führen die deutsche Flagge .
Krupp 'scher Stahl bewahrt Schiffe uird Forts . Zahlreiche Ar¬
meen des Auslandes bedienen sich Krupp 'schen Kriegsmaterials .
Ader die wasfentechnischen Leistungen des Werkes werden fast
noch übertroffen durch die Leistungen auf den Gebieten , die der
«friedlichen Entwicklung der Völker dienen . Die ge¬
faulte Technik des modernen Verkehrs , die Eisenbahnräder , Ach¬
sen , Schienen , die Wellen des Schiffes , die des Kraftwagens ,
beruhen heute ngch auf dem Gnßstahl und den genialen Kvn-
sliultivueu Alfred Krupps . Es ist denn auch nicht ein krieger¬
isches , sondern ein kulturelles Fabrikat , der Radreifen , in der
Fabrikmarke und in dem Familienwavpen versinnbildlicht . Das
Krnpp 'sck«e Werk war nicht nur der erste Großbetrieb Deutsch¬
lands . dessen Leiter war auch der erste, der in Deutschland
die sozialpolitischen Probleme erkannte und zu lösen
versuchte , die aus der neuen Betriebsweise erwuchsen. Die
Kranken. Invaliden - und Hinterbliebeirenfürsorge der Firma , ihre
Konsnmanstalteii und Fortbildungsschulen , ihre mustergültige
Wvhnungspolitik haben in der deutschen Großindustrie bahn¬
brechend gewirkt und die sozialpolitische Gesetzgebung des deut¬
schen Reiches vorbereiten helfen . Was Alfred Krupp in . seinem
langen arbeitsreichen Leben genial ersonnen und mit eisernem
Willen in die Tat nmgesetzt hat , ist inzwischen Gemeingut aller
und die Grundlage einer bedeutenden vaterländischen Industrie
Gewerben deren Entwicklung dem deutschen Können und dem
Schaffensdrang zur hohen Ehre gereicht . Aber sein Werk ist
noch immer führend , nicht nur auf technischem Gebiet — die Kon¬
kurrenz hat es nur zu neuer Kraftentfaltung beflügelt — , sondern
auch durch die hohe Anpassung an die Pflichten des Großunter¬
nehmers gegenüber den Angehörigen des Werkes wie gegenüber
der . Allgemeinheit . So haben die im Krieg und Frieden dem
Waterland geleisteten Dienste das Werk zu einer besonderen
Stellung in meinem Staat cmporgehoben und daraus nunmehr
durch S Gcncrarioneu seine Inhaber und ihre Familien zu
merncn Vorfahren und mir in ein Verhältnis freundschaftlichen
Vertrauens gesetzt . Es gereicht mir zur freudigen Genugtuung ,
das Werk , seine Inhaber und Angehörigen zu dem heutigen
Ehrenlag beglückwünschen zu können und ich kann das Bekenntnis
der Treue zu Kaiser und Reich , das ich soeben vernvmrnen habe,
nur mit dem Wunsche beantworten , daß es der jetzigen Leirung
des Werkes gelingen möge , es weiter zu führen treu den Tra¬
ditionen des Hauses , zur Ehre des Namens Krupp , zum Ruhme
unserer Industrie und zum Wohle des Vaterlandes .

Die Rede des Kaisers wurde von allen Anwesenden
stehend angehört . Der Kaiser- forderte am Schluß zu einem
dreifachen Hurra auf das Haus Krupp und das Werk auf .
Nachdem sodann Wagners „Kaifermarsch" verklungen war ,
hielt der Vorsitzende des Direktoriums , Geh . Fiuanzrat
Hilgenberg , die Festrede. Ein Huldigungsmarsch beschloß
die Feier .

Herr Krupp von Bohlen und Haibach führte in seiner
Rede beim Festakt aus : die Anwesenheit des Kaisers ge¬
reiche allen , die mit Krupps Namen irgend wie verbunden
seien, zur tiefempfundenen Ehre und dankbarer Freude .
Der Redner bittet , den untertänigsten Dank der Firma
dadurch zum Ausdruck bringen zu dürfen . Weiter hieß
er unter Tankesworten willkommen, den Prinzen Hein¬
rich , die zahlreichen Vertreter der Staats - utld städtischen

Behörden , d «-r Bundesstaaten , die Mitglieder der aus¬
ländischen und inländischen Abnahmekommission -für
Kriegs - nnd Friedensmaterial , die Vertreter der deutschen
Industrie und mit nicht mürber herzlichen die jetzigen
und früheren Beamten der Firma . Das einzuweihcnde
neue Verwaltungsgebäude iu seinem mächtigen Bau und
seiner weiten Ausdehnung lege Zeugnis ab von der Be¬
deutung geistiger Arbeit neben derjenigen körperlicher Art
in einen'. Großbetrieb . Das erste Jahrhundert Krupp ' scher
Entwicklung sei vorüber , das zweite beginne . Was die
Zukunft bringen werde, sei unsicher. Aber ebenso fest
wie das gewaltige Eisenbetonfundament sei auch der Un¬
terbau des ganzen Unternehmens gefügt, dessen Fundament
in der Gemeinschaft der Arbeit bestehe . Sie alle ver¬
binde die Zugehörigkeit zu einen' Werk. Des weiteren
hob der Redner die große Bedeutung der Kruppschen Werke
für die wirtschaftliche wie für die militärpolitische Macht¬
stellung unseres Vaterlandes hervor , zum Wohle des
Ganzen als ei" Baustein unter den vielen , auf den der
Reichsbau sich stützen könne . Er schloß mit einem drei¬
fachen Hurra auf den Kaiser .

Bei der Festtafel auf dem „ Hügel" hielt der Kaiser
in Erwiderung auf einen Trinkspruch des Herrn Krupp
von Bohlen und Hcilbach eine weitere Ansprache, in der
er aussührte : „ Mein lieber Krupp von Bohlen und Hal¬
bach : Bevor ich Ihnen danke, möchte auch ich der Trauer¬
kunde gedenken , die an unser Ohr gedrungen ist . Es ist
von dem Armeekorps der Kohle, das im Kamps mit der
Erde steht , von Gefahren und Wettern umgeben, eine
tapfere Schar Sieger von bösen Wettern dahingerafft wor¬
den . Wir gedenken ihrer in Dankbarkeit . Sie sind auf
ihrem Felde der Ehre gefallen und werden dem Herzen
der Provinz , der sie entstammen und in der sie arbeiteten ,
unvergeßlich bleiben , Möge der Herr den Verwundeten
nnd Leidenden beistehen und sie zur Gesundheit zurücksüh -
reu . . .

" Tann sprach der Kaiser Rühmliches von sei¬
nen „ Freunden " Krupp und ' bemerkte u . a . : Ich habe
hier im Lause der Jahre bei meinen vielfachen Besuchen so
manche wertvolle Anregungen und Eindrücke gewonnen
für die Behandlungen der großen und schwierigen Fra¬
gen der Arbeiterfürsorge , mit denen ich mich
in meiner nun bald 25jährigen Regierung eingehend und
wie ich denke nicht ohne Erfolg , beschäftigt habe.

Die Fahrkartcitsteuer.
Wie offiziös mitgeteilt wird , ist die Absicht , dem

Reichstag einen Gesetzentwurf zur Abänderun g d e r
Fahrkartensteuer vorzulegen , vorläufig >̂ ' sge¬
geben . Bekanntlich sollte bereits in der letzten Zession
vor den Neuwahlen eine solche Vorlage cingebracht werden.
Sie war jedoch nicht als eine Maßnahme der Reichsfinanz¬
verwaltung gedacht , vielmehr sollte sie aus eisenbahntech¬
nischen Rücksichten , das heißt zur Steigerung der Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr eine anderweitige Ver¬
teilung der steuerlichen Belastung der Fahrkarten herbei¬
führen . Bei der Finanzresorm des Jahres 1909 war ,
wie erinnerlich , die gänzliche Beseitigung der Fahrkarten¬
steuer iu Aussicht genommen . Die Absicht kam jedoch
nicht zur Durchführung , weil sür den Ausfall an Ein¬
nahmen aus der Steuer die Finanzresorm einen ent¬
sprechenden Ersatz nicht bot . Zurzeit wird die Fahr -
kartcnsteuer mit ihrem 'Ertrage von der Reichsregierung
als unentbehrlich angesehen, und es könnte sich , wie er¬
klärt wird , daher nur um Abänderungen aus eisenbahntech¬
nischen Rücksichten handeln . Die preußische Eisenbahn -
Verwaltung steht bekanntlich auf dem Standpunkte , daß
dunchi die starke Belastung der oberen .Nassen mit der
Steuer eine Abwanderung in die unteren Klassen einge¬
treten ist , die erhebliche Ausfälle in den Einnahmen zur
Folge hat , und es ist daran gedacht worden — unter Frei¬
lassung der vierten Wagenklasse wie bisher — einen Aus¬
gleich innerhalb der drei -oberen Klassen zu schaffen . Die¬

ter Ausgleich sollte in einer Entlastung der ersten zgMkn,
klaffe und einer entsprechenden stärkeren Belastung dkr
zweiten uuc> dritten Klasse bestehen . Nur auf diese Weite
könnte das Ziel erreicht werden , das die preußische Gisst,
bahnverwattung mit einer Aenderuug der Fahrkartenstener
erstrebt . Eine solche Regelung , bei der die dritte UM,
zugunsten der ersten stärker belastet wird , hat aber st
Reichstag keine Aussicht auf Annahme - und
aus oiesem Grunde soll in absehbarer Zeit auf die

'
Eh .

bringung einer Vorlage zur Abänderung der Fahrkarten -
steuer verzichtet werden .

-»

Zeh» Bethmann für einen Hertling.
Die „Münchener Post " bringt einen Artikel über den

Landesparteitag der bayerischen Sozialdemokratie , dem¬
zufolge der Landtagsabgeordnete Adolf Müller aus dem
Parteitag über eine Aeußerung des Kaisers wörtlich
sagte :

Mit der Ansicht, in dem neuen Ministerpräsidenten einen
Mann von Bedeutung und großem Geschick vor uns zu hoben
scheine ich mich übigenrs in vornehmer Gesellschaft bcftwbn,
zu haben . Es wird erzählt , der deutsche Kaiser sei nach seiner
Unterhaltung mit dem neugeborenen Ministerpräsidenten so
blendet gewesen , daß er gesagt habe : Zehn Bethmann jjs
eiue

^
n Hertling . Ich be.weifle nun allerdings , HM

am Schluß des ersten Semesters der Hertlingschen Wirksamkeit
"

Wilhelm II . den Professorcntausch Hertling -Bethmcmn noch st !
gehen wird . Denn tvenn Bethmann auch sicher kein helleuch¬
tendes Licht ist , die Riesen -Loreley -Dummheit eines .Hertlingschen
Jesuiten -Erlasses hat er doch noch nicht ans seinem Schum
konto. ,

Herr v . Hertling soll nicht ohne Schuld daran sein
daß die Aeußerung bekannt wurde , denn er sei über die
kaiserliche Anerkennung so erfreut gewesen , daß es Hm
nicht möglich gewesen sei , sie fiir sich zu behalten.

*

Aus der GewerkfchaftsbeWcguug .
Bekanntlich haben die freien Gewerkschaften seit ei¬

niger Zeit auch einen Verband der Land -, Wald- M
Weinbergarbeiter , der nach Mitteilungen der soz . Ta-
gestresst Enoe 1911 an Mitgliedern 15 096 zählte . Die
Generalkommission der freien Gewerkschaften ließ ihm im
vergangenen Jahre einen besonderen Zuschuß von MM
Mark zukommen. Jetzt hat sich mit dem Sitz in Nin-
stem (Rheinhessen) auch ein christlichuationaler Deutscher
Weinberge -, Wald - und Lanüarbeiterbund mit dem An¬
schluß an die christl . Gewerkschaften gebildet.

Berlin , 8 . Aug . Die Norddeutsche Allgemeine Zeit¬
ung schreibt : Der Regierungsrat und Referent beim Kai¬
serlichen Gouvernement von Deutsch-Ostafrika , Freiherr
v . Mächte r , wurde , wie erinnerlich , am 18 . Februar ds.
Js . durch Urteil des Obergerichts in Dar -es-Salanr von
der gegen ihn erhobenen Anklage des Meineides mangels
an Beweisen freigesprochen. Nachdem inzwischen das Ur¬
teil des Kaiserlichen Obergerichts hier eingetroffen ist, hat
sich das Reichskolonialamt entschlossen , gegen Freiherr»
v . Wächter das förmliche Disziplinarverfahren
zu eröffnen . — Freiherr von Wächter ist in seinem Pro-
'ze ß bekanntlich von dem Rechtsanwalt Storz -Stuttgart
verteidigt worden .

Ausland .
Revolution iu San Domingo .

Der Präsident verbrannt.
Das Staatsdepartement in Washington hat die Nach¬

richt erhalten , daß die Stadt Dajabon in San Do¬
mingo nach einem Kampfe von 15 Stunde »
Dauer durch die Aufständischen eingenommen
worden ist . 200 Mann seien verwundet worden .

Aus Port - au - Prince wird gleichzeitig genes
det, der Präsident der Republik Haiti , Leconte , si

Ein Schall ist dar Wort ^Unsterblichkeit" —
Ivas bleibt von dem mächtigen Schalle ?
Still gleiten die Finten der Ewigkeit ,
Und vergessen werden wir alle.

tvilbelin > . ksertz .

Was die Liebe vermag.
Sü) Roman von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

„Ein merkwürdig frisches Frauchen "
, sprach der Pastor

draußen , „ und von seltenem Liebreiz. Lin großer Ge¬
winn sür unsere Geselligkeit."

Kollmann mußte bestätigen, daß sie ihre Sache gut
geinacht habe. Dann durste er ihr die Hand küssen und
sich verabschieocn, inas er mit jener wehmütig lächelnden
Resignation tat , die er sich angewöhnt hatte , und die
den großen , kräftigen Mann rührend kleidete .

Die Schwestern schliefen zusammen .
„Der Kollmann dauert mich"

, sagte Alice. „ Das
ist doch eine merkwürdige Che, die ihr führt . Wenn das
-nur gut tut , Bella . Wenn er dir nun untreu wird ?"

„Kollmann ? Mir ? Oha ! Dafür halte ich ihn mir
warm genug . Und bei seinen Jahren ! Was anderes wäre
es , wenn er zehn Jahre jünger wäre . Die siehst ja ,
wie glücklich wir jo leben .

"

„Du — ja !"

„Er auch , du Unke ! Also Faßbender gefällt dir ?
Du hast zwar davon noch nichts gesagt, aber ich nehme
das als ausgemacht an . Alice - - es wird ja zu nett ,
wenn du erst . . .

"
Alice erstickte das lveitere mit der Hand , aber sie

ward rot dabei .
Zehntes Kapitel .

Fröhliche Wochen im Zusammensein mit Alice folg¬
ten . Abgesprochenermaßen fand sich Faßbender ein , um
mit den Schwestern zu musizieren : in immer kürzer wer¬
denden Pausen . Seine lauten Huldigungen galten fort¬
dauernd Bella , aber es bedurfte nicht deren interessierter
Beobachtung , um zu bemerken , daß er die Schwester mit
«einer an ihm ungewohnten Zartheit behandelte und daß

sich in den Verkehr der beiden eine gewisse innerliche Ver¬
traulichkeit einschlich , die Bella mit naivem Entzücken
wahrnahm .

„ Er interessiert sich für dich, du kannst dich darauf
verlassen"

, sagte sie und wippte mit dem Lchaukelstuhl
und tappte vor Wonne mit beiden Fußspitzen dazu . „ Wenn
er mich amüsiert , so ist das , wie wenn einer den Hund
kraut und das Mädchen meint . Und du nimmst ihn , Alice,
das sehe ich — widersprich nicht . . . Du weißt noch
nicht, ob du ihn gern magst ? Mädchen , laß dich nicht
auslachcn . Ein so netter Mensch, ein guter Mensch, ein
Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle . Du kannst die
glücklichste Frau unter der Sonne werden . Ich wette, du
machst ihm eines Tages noch so verliebte Augen wie die
einer toten Ratte . Ich habe bloß Sorge , daß man euch,
wenn ihr verheiratet sei" werdet , vor lauter Musizieren
gar nicht mehr zu sehen bekommt. "

Sie hatte ihren Beglücknngsplan , und ihre Phan¬
tasie rückte ihr die Zukunft zurecht, wie sie in ihrer Gut¬
herzigkeit wünschte . Er durfte nicht scheitern, Sie malte
mit naivster Sicherheft Alice die Aussteuer aus , die sic ihr
stiften werde ; jeder Ausflug in die Geschäftsstraßen gab
Anlaß , den und jenen Gegenstand in Gedanken dafür fest¬
zumachen . „Wo denkst du , daß du wohnen möchtest ? Du
mußt auch ein Haus haben , möglichst nahe bei unserem.

"

„ Du bist doch das reine Nnd , Bella .
"

„Kind oder nicht — gib acht, ich setze durch, was
ich will .

" —
Eines Tages nahm sie Kvllmann übersefte. Ihrer

Meinung nach war es Zeit , daß sich Faßbender erklärte ,
statt dessen war er zwei Tage ausgeblieben .

„Du , warum kommt der Faßbender nicht ?"

„Er muß mal im Geschäft ein bißchen aufarbeiten . Er
wälzt ohnedies alles , was sein kann, aus andere Schultern ,
um sich mit euch zu amüsieren .

"

„Nun , nun , du Brummbär - du bist ein halbes
Jahr aus Reisen gewesen , auf der Brautschau . Was sag¬
test du , wenn er die Alice heiratete ?"

„Ra , es scheint ja beinah so .
"

Sie umarmt ihn stürmisch, drängt ihn auf einen
'Stuhl : „Erzähl ' doch, erzähl' doch — hat er dir etwas '

davon gesagt oder angedeutet . . .
" Und sie streM

ihn und hält ihm das vor Neugier blitzende KindergeM
dicht unter die Augen .

Er sieht sic mit hilflosem, flügellahmen' /Verlange»

an : „ Du , geh zurück , sonst küsse ich dich . . .
"

„Nun , was kann das sein" , sagte sie und küßt
Dann Zieht sie sich doch vorsichtig zurück, und er M
mit einer ungeschickten Bewegung in die leere Lust .

„ Alice gefällt ihm ausgezeichnet . Na, und daß ei

so viel das Geschäft schwänzt — und statt auf die Reife P

gehen, Mery dazu gewählt hat , das reicht , kleine.
Sie klatscht in die Hände . „Freue dich doch ! MaG

ein Gesicht dazu wie sauer Mer .
"

, ,
„Will ihn denn , Alice ? Mir scheint , er hat li-

rechten Mut .
"

„ Natürlich ! Das bringst du ihm bei — hörst
hättest es aus guter Quelle .

"

„ Was du für eine Intrigantin bist !"

Jetzt lachen sie beide . ,
„Er nimmt sie am Ende doch «ur , weil er dich '

„ Leider"
, sagt Kollmann mit einem halb komische«

ftn Seufzer .
„Du ? ! . . . Aber wir steuern sie anständig aus,

ich dir .
" .

Das nächste Ereignis war ein Brief von Fra

ister aus Neuvrleans . ^
Mit Livia Brharft korrespondierte Bella

tte denn auch das Fräulein ausgesucht: in eurer r

' nmwollhändlerssamilie . Ein roher Hausherr , em

nhafte , hochmütige, putzsüchtige Frau , grenzenw -

wgcnc Kinder . Das Fräulein hatte sich .
Itungen des Mannes zu wehren, mühte sich ^ 3 . ^
gen die Frau ihre Würde zu wahren , und Witt ver

d unglücklich . Ihre Hoffnung war , eine andere

Fortsetzung folgt . )



L- j einem Brand seines Hauses umgelormven . Der

Krand ist durch die Explosion eines benachbarten Pulver¬

lagers entstanden .
Nach späteren Meldungen werden diese Nachrichten be-

Miat ' die Nationalversammlung ist einberufen
«arden, um den Nachfolger des Präsidenten zu wählen .
Me Ursache , die zum Brand des Nationalpalastes ge-

Mrt hal, ist unbekannt . Die Zahl » er Toten

svjrd auf 400 angegeben.

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der König hat eine Natstelle bei dem Steuerkollegium Abteilung
Me und indirekte Steuern dem Oberfinanzamtmann tit . Obcr -

Wmat Weber bei dieser Behörde, sowie eine Natstelle bei dem
kikuerlollegiiim Abteilung für direkte Steuer dem Oberfinanzamtmann
« Oberstudienrat Linder bei dieser Behörde, je unter Belastung

^ tels übertragen , und dem Kameratsamlvorstand tit . Finanz-
ralWcllcr in Eannstatt unter Beibehalnng seines Titels die Dienst-

Mng eines Kollegialrats verliehen

Sternschnuppen. -Linen besonders reichen Schwarm
^ „ Meteoren trifft die !Evde auf ihrem Jahreslauf um
drn 10 . bis 12 . August . Sie verlaufen durchschnittlich
Well und hinterlassen auf ihrer Bahn Schweife. Die
Elcritfäsnuppen, die das Molk unter dem Namen „ die
kuriaen Tränen des heiligen Laurentius " kennt, kommen
alle aus derselben Richtung her, die für unseren Stand¬

punkt durch das schöne Sternbild des Perseus bestimmt ist .
D Heuer um die Zeit der Maximalfrequenz der Perfiden
der Mond schon der Phase Neumond sich nähert , wird deren
Beobachtung durch sein Licht keine wesentliche Störung
erleiden . »

Marbach , 6 . Ang . Das am 25 . August stattfindende
oOjcihrige Jubiläum der hiesigen Freiw . Feuer¬
wehr scheint ganz hervorragend besucht zu werden, denn
hie Anmeldungen der auswärtigen Vereine sind sehr zahl¬
reich eingelaufen , es fehlt fast keine Feuerwehr der nähe¬
ren und weiteren Umgebung, selbst von weiter Ferne kom¬
men die Wehren, um das Fest und gleichzeitig die Schiller -

Kälte zu besuchen. Es werden deshalb auch alle Vor -
Urungen gelrossen , um den Gästen schöne Stunden echter
Kameradschaft weihen zu können . Die hiesigen Frauen
haben zu einer Stiftung eine Sammlung veranstaltet
und eine Festschrift soll zur bleibenden Erinnerung herans -

Pgeben werden .
Mühlacker, 8 . Aug . Die von der Postverwaltung

eingerichtete A u to m o bi l li n i e von hier nach Ster -
nenfels und von hier nach Warmberg wird am 20 . Au¬
gust in Betrieb genommen . Es verkehren täglich drei
Omnibusse au , beiden Strecken je hin und zurück .

Stuttgart , 8 . Aug . Am 12 . August beginnt hier
der 6 . Internationale B u ch dr u cke r ko n g r e st.
Tags zuvor wird in der Liederhalle ein Begrüstnngsabend
veranstaltet .

Stuttgart , 8 . Aug . Um auch dem diesjährigen Volks¬
fest eine besondere Anziehungskraft zu verleihen , bereitet die
AMjcstlomnchsiori die künstlerische Vorführung eines farbenfro¬
hen Festzugs, die vier Jahreszeiten darstellend , vor.

Schorndorf, 8 . Aug . Die hiesigen Arbeiterorgani¬
sationen haben , veranlaßt durch das erfolgreiche Vorgehen
ihrer Kameraden in Gmünd , einen Ausruf erlösten , ge¬
gen den von den Metzgern beschlossenen neuen Preisaus -
Wag mit weitgehender Enthaltung des Fleisch- und Wurste
genusses zu protestieren . Auch sind Protestversammlnngen
in Aussicht genommen.

Ehingen a . D >, 8 . Ang . Das Schöffengericht hat
die Witwe des Bierbrauereibesitzers B -lersch in Oepfingen
M 1 Wochen Gefängnis verurteilt , weil sie ihr
einziges Kino , ein 9 Jahre altes Mädchen , furchtbar
m i ß h an üel t, mit Totschlägen bedroht und sogar aus-
gesordert hatte, es rnöge ins Wasser gehen, alles weil die
Frau vom Bormundschaftsgericht veranlaßt worden war ,
das Batergirt des Kindes festzustellen. Da die Frau noch
.mehr auf dem Kerbholz hatte , wurde sie gleich in Hast
genommen .

Nah und Fern .
Die Bergwerkkataftrophe bei Bochum .

Ivz Bergleute bei einer Schlagwetterexplosion
gerötet .

Während der Kaiser am Donnerstag über Bochum zu
dm Festlichkeiten der Firma Krupp nach Essen gefahren ist ,
hat sich aus der Kohlenzeche „ Lothringen " eine furchtbare
Katastrophe ereignet, der über 100 brave Bergarbeiter
tznm Opfer gefallen sind . Es ist das größrc Unglück ,
bas den deutschen Bergbau je betroffen hat . Die Zeche
„L othr i n g e n" gilt als eine musterhast eingerichtete
Nnibe ; daß auch auf ihr ein Unglück von solchem Um¬
gang sich ereignen konnte, legt den wunden Mißstand
-aufs neue blos , wie auch die ausgesuchtesten Mittel der
heutigen Schutztechnik noch nicht ausreichen , Explosionen
!m den Gruben zu verhüten und das Leben der unter
^ ag schtvcr arbeitenden Menschen ausreichend zu schützen.

Eine amtliche Meldung
aus Bochum besagt : Donnerstag vormittag ereignete
pch aus der Zeche ,Lothringen I und II eine Schlag -
wntkx -- und Kohlenstaubexplosion , der 103

darunter 2 Steiger , 2 Schwerverletzte und 3 Leicht -
^erletzte zum Opfer fielen . Handelsminister Sydow und
ver Oberpräsident von Westfalen, in Begleitung des Berg -
Miptmanns, haben die Grube besucht und im besonderen
W

" 6 e des Kaisers der Werksverwaltnng , den
ungehörigen und den Ueberlebenden das Beileid des Kai¬
sers ausgedrückt .

Einzelheiten .

^
Dos furchtbare Unglück hat in dem Berga r beit erdorf

Lim wahre Panik hervorgerufen . Die Frarren ,
>

Kinder und Kollegen der Ei, -gefahrenen drängt « , sich um den
Einfahrtstnrm , durch den der Förderkorb ununterbro -
ch « n schrecklich verbrannte Leichen zu Tage .förderte .
Ein großer Jammer Mar überall , manche Familien
haben zwei Angehörige verloren . Me Ursache der
Schlagwetter - Explosion ist vermutlich darin zu suchen ,
baß Gase , .die in Felsspalten »„gesammelt waren , durch eine :
Sprengschuß wieder frei wurden und sich entzündeten . Die
Her Sprengschuß soll in dem Revier des Steigers Middelmann
abgegeben worden sein , der unter den Toten sich vefindet . Dir
Bergungsarbeiten bereiteten große Schwierigkeiten , weil die Un¬
glücks stelle zwei Kilometer vom Schacht entfernt liegt.

Der Kaiser
hat bei de» Festlichkeiten in Essen auch des Unglücks in Bochum
gedacht und ließ zur Milderung der ersten Not den Hinterblie¬
benen der umgekommenen Bergarbeiter 15 000 Mark anweisen.

*
Bran »fall .

In dem mit einer Bäckerei verbundenen Gasthaus zur
Krone von K . Frank in Birkach (Stuttgart ) ist Feuer aus¬
gebrochen, das den Dachstock und den ersten Stock völlig
zerstörte . Dem Eingreifen der Feuerwehren von Birkach
und Plieningen ist es M verdanken , daß! der Brand , trotz
des heftigen Windes und der engen Bauweise nicht auf
die Nachbarhäuser Übergriff. Der Mobiliar - und Ge -
bäudescl )aden wird auf 12 000 M geschätzt. Die Fahnen
des Turnerbundes und des Liederkranzes sind mitver¬
brannt .

Beim Klettern und Wandern .
Auf dem Plättenberg (Balingen ) hatte sich , wie

jetzt erst bekannt wird , ein Tourist so heillos verstiegen,
daß er nicht mehr rückwärts und vorwärts wußte . Es
gibt dort in den Rutschen einige Partien , die fast alpinen
Charakter haben . Der Wandersmann mußte in seiner
schwiergcn Stellung aiusharren , bis die Feuerwehr
aus dein nahen Ratshausen alarmiert war und einige
Mitglieder ihn mit Hilfe eines langen Seiles wieder aus
sicheren Grund und Boden brachten .

Außer diesem Fall halten am vergangenen Sonntag
drei weitere Wanderer ein schlimmes Erlebnis . Sie
hatten unterwegs Beeren oder Pilze genossen, die sich
nachher als giftig herausstellten und ein schweres Un¬
wohlsein hcrvorriefen , sodaß die Touristen in hilflosem Zu¬
stande ausgefunden wurden . Durch ärztliches Eingreifen
wurde die Lebensgefahr abgewendet.

Spiel und Sport .
Paris —Berlin .

Der französische Flieger Brindejonc des Mou -
liners ist auf seinem Flug von Paris nach Ber¬
lin bis Altenberg bei Bonn gekommen; dort stieß der
Eindecker gegen einen Baum und mußte abmontiert wer¬
den . Brinoejong will in der nächsten Woche den Flug ab
Paris wiederholen .

Gerichtsaal .
Ravensburg , 8 . Aug . Die Strafkammer ver¬

handelt zur Zeit gegen die Inhaber der süddeutschen Tri¬
kotweberei Louis und Hermann Einstein . Den An¬
geklagten werden sieben Fälle wegen Betrugs zur Last
gelegt . Um Kredit zu erhalten , verschaffte sich die Firma
Ende vorigen Jahres ein Vermögenszeugnis von 300 000
Mark und vier Wochen später ein solches von -150 000 M ,
die ihr von Ratschrciber Praster anstandslos ausgehändigt
wurde ; ! . Dadurch kam mit einem Chemnitzer Geschäft
ein Abschluß von 41000 Pfund Lagergarn im Werte
von 33 000 M zu stände. Die Konkursverwaltung hat
sestgcstellt , daß Aktiva von ca . 50 000 M vorhanden sind.
Ihnen stehen unberechtigte Forderungen von 150 000 M
gegenüber , wonach die Gläubiger mit einem Prozentsatz
von etwa 28— 29 Proz . rechnen dürfen . Die Buchführ¬
ung wurde laut Aussage des Sachverständigen soweit in
Ordnung gefunden, aber die einfache Methode , wie sie
durchgeführt wurde , war für ein derartiges Geschäft nicht
hinreichend und infolgedessen ein richtiger Jahresabschluß
niemals möglich. Die Notierung des Wechselgeschäfts war
in gleicher Art mangelhaft . Die Vereinsbank Ulm wurde
durch Vorlegung falscher Bilanzen , die sogar 1911 und 12
mit einem Bruttogewinn von über 500 000 M abschließen,
während in Wirklichkeit aber eine Unterbilanz vom be¬
reits erwähnten Betrage vorhanden war , zur Gewähr¬
ung eines hohen Kredits bewogen. Nach Angabe des

Hermann Einstein sollen seine jährl . Privatausgaben inll .
den Versicherungsbeiträgen etwa 10 000 M betragen haben.
Die .Vernehmung des Zeugen Mersch stellt fest, daß er erst
seit 1908 Einblick in das Geschäft habe und schon damals

große Zahlungsschwierigkeiten vorhanden waren . Die An¬

geklagten waren im allgemeinen geständig . Die Verhand¬
lung endete nach zweitägiger Verhandlung mit der Ver¬

urteilung des Louis Einstein zu 8 Monaten Ge¬

fängnis , des Hermann Einstein zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust ; 4

Monate Untersuchungshaft werden abgerechnet.

Vermischtes.
Das Paradies der Köchinlterr .

Aergercn Kummer als die die Lebenshaltung erschwe¬
rt nde Teurung bereitet den amerikanischen Hausfrauen
die Dicnstbotennot , die jenseits des Ozeans Dimensionen
angenommen hat , von denen wir uns in der Alten Welt
kaum eine Vorstellung machen können. Eine Köchin zu be¬
kommen , die mit oen elementarsten Mngen der Kochkunst
halbwegs Bescheid weiß, hält besonders schwer ; da die

Nachfrage zu dem Angebot in solch argem Mißverhältnis
steht-

, daß die Köchinnen suchenden Herrschaften sich zu den

verführerischsten Anerbietungen verstehen müsien. um sich
eine „ Perle " bescheidensten Wertes zu sichern. Selbst eine

gewöhnlich.' Kochkünstlerin ist unter 400 Mark pro Woche
nicht mehr zu bekommen, wobei ihr noch besondere Privi¬
legien, wie die Benutzung des Salons und des Klaviers

au bestimmten Wenden zugeflanden werden müssen. Be¬
zeichnend für die amerikanische Dienstboten not ist ein in
diesen Tagen in allen Blättern Pennjylvaniens erschie¬
nenes Inserat , mit dem ein bekannter Hotelbesitzer für
sein Landhaus eine Köchin sucht, und das folgenden Wort¬
laut hat : „ Man sucht eine Köchin für den Landauf¬
enthalt im Gebirge . Guter Lohn , Zimmer mit Bad
und Toilette , privates Speisezimmer . Wirtschaftsräume
und ein halber Morgen Wiesen zur freier Benutzung . Herr¬
licher Blumenflor . Jede Woche einen freien Nachmittag
und Anspruch ans die Benutzung eines Automobils einmal
in der Woche zu einer Fahrt bis 28 Kilometer .

"

Handel und Volkswirtschaft .
Die Geschüftscrgebniffc »er deutsche» Akticu-

gesellschafte « 1910/11 .
DaS Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht eine einge¬

hende Arbeit über die finanzielle Gebarung der deut¬
schen Aktien gesells ch .a ften im Geschäftsjahre 1910/11
Bon den am 30. Juni 1911 vorhandenen 5302 Aktiengesellschaften
(mit Ausschluß der in Liquidation oder in Konkurs befindlichen
Gesellschaften kamen für die Rentabilitätstatistik für 1910/11 4680
sogenannte reine Erwerbsgesellschaften mit nichtwirtschastlicheu
Zwecken solche, die satzungsgemäß die Gewinnerzielung oder
Dividendenverteilung ansschließen oder beschränken , endlich auch
solche, deren Bilanzen nicht oder lückenhaft veröffentlicht wurden ,
ohne daß durch Rückfragen Aufklärung zu erzielen war . Das
eingezahlte Aktienkapital jener 4680 Gesellschaften der Statistik
für 1910/11 betrug am Tage des Bilanzabschlusses 14 227 .56
Millionen Mark . Die echten Reserven beliefen sich auf 3 254,53
Millionen Mari — 22,9 v . H . des eingezahlten Aktienkapitals .
Von jenen 4680 Gesellschaften waren für 3 347,47 Millionen
Mark Obligationen im Umlauf . Die Statistik für 1910/11
verzeichnet 3868 Gesellschaften mit 1 472,93 - Millionen Mark
Jahresgewimi , ferner 743 Gesellschaften mit 79,22 Millionen
Mark Jahresverlust sowie 69 Gesellschaften ohne Gewinn oder
Verlust . Das Jahreserträgnis von sämtlichen 4680 Gesellschaften
betrug somit 1393,71 Mllionen Mart . Vergleicht man diesen
Betrag mit dem eingczahlten Aktienkapital , so ergibt sich eine
Rentabilitätszisfer von 9,95 v . H . und wenn zweckmäßigerweife
das ganze Unternehmungskapital (Aktienkapital echie Reserven;
berücksichtigt eine Ziffer von 8,08 v . H . gegen 7,82 o . H . im
Jahre 1909/10, 7,03 v . H . im Jahre 1908/09 und 8,35 v . H .
im Jahre 1907/08 . Die für das erste Jahr der Statistik nach-
gewicsene Rentabilitätsziffer von 8,35 v . H . ist also im Jahre
1910/11 noch nicht ganz erreicht . Will man die Geschäftsergebnisse
der Aktiengesellschaften vom Standpunkte der Aktionäre aus
kennen lernen , so bieten die Zahlen für die ausgeschütteten Divi¬
dente» einen gewissen Anhalt . Von den 4680 reinen Erwerbs -
gescllschaften verteilten im Jahre 1910/11 3420 Gesellschaften —
73,08 v . H . eine Dividentensumme von 1 133,70 Millionen Mark .
Auf das dividentenberechtigte Aktienkapital aller reinen Erwerbs -
gesellschasten machte dies 8,09 v . H. aus gegenüber 7,76 v . H .
ini Jahre 1909/10 , 7,38 v . H . im Jahre 1908/09 und 8,07 v . H .
tm Jahre 1907/08.

Der Rückgang »cs deutsche» Weinbaues
mit einer Gesamtfläche von 109 900 Hektar macht Heuer gegen¬
über den Vorjahren weitere Fortschritte . Er macht gegen 1911
ganze 1425 Hektar rund 45<X) Morgen aus . Dabei hatte dis
Anbaufläche im letzten Jahre schon einen bedeutenden Tiefstand
erfahren . Gegen das günstigste Jahr im letzten Dezennium
1906 mit 120 200 Hektar ergibt sich schon eine Abnahme von
11 294 Hektar — 45 176 Morgen , innerhalb des unbedeutenden
Jnterpatls von sechs Jahren ein auffallender Rückgang. Da¬
bei verteilt sich diese Abnahme der crtragsfähigen Weinban -
släche aber nicht gleichmäßig auf alle Weingegenden . Dähreuo
nämlich Preußen gegen das Jahr 1911 einen Zuwachs von
SO Hektar , Bayern einen solchen in gleicher Höhe und Hessen
sogar eine Mehrung von 131 Hektar aufweift, ging die Weia-
daufläche Württembergs um 315 .Hektar , Badens um 520
und Elsaß -Lothringens um 531 Hektar zurück . Die Ursache
dürste wohl in den zahlreichen geringen und pprfchiedenen Miß¬
ernten zu suchen sein , welche die Rentabilität de« deutschen
Weinbaues ungünstig beeinflußten .

*
Berlin , 8. Aug. Der Saaten st and im Deutschen

Reiche zu Anfang des Monats August ds . Js . weist nach¬
stehende Zahlen auf , wenn 2 gut , 3 mittel und 4 gering be¬
deuten : Winterweizen 2 , 4, Sommerweizen 2, 4 , Spelz 2 , 0,
Winterroggen 2 . 4, Sommerroggen 2 , 4, Gerste 2 , 2 , Hafer 2 , 7,
Kartoffel :! 2 , 8, Klee 2, 2 , Luzerne 2, 6, Bewässerungswiefen
2,0 und andere 2,6.

r»

Hall , 8 . Ang . Auf dem gestrigen Viehmarkt
wurden zugetrieben 14 Ochsen . 94 Kühe und 174 Stück
Jungvieh ; verkauft wurden 10 Ochsen , 60 Kühe und
140 Stück Jungvieh . Die Preise wirren bei einem Paar
Ochsen 840 - 1335 M , bei Kühen 230 —600 M . bei Jung¬
vieh 140—470 M . Umgesetzt wurden 73 040 M .

— Kon der Jagst , 8 . Aug . Die Viehpreise ha¬
ben bei uns eine enorme Höhe erreicht . Dies be¬
weisen auch die Biehrnarktberichte aus unserer Gegend . Der
Bauer behält sein Vieh am liebsten im Stalle , was ihm
bei dem Frrtterrcichtum in diesem Jahr sehr gut möglich
ist. Für fette Schweine werden bis zu 62 M pro Zentner
Lebendgewicht bezahlt . Auch bei den Milchschweinen be¬
stehen die hohen Preise noch fort . Sie kosten 42—65 M
pro Paar . Infolge der guten Kartoffelaussichten sind
junge Schweine sehr begehrt . Die Nachfrage ist weit grö¬
ßer als das Äugelt .

Von den Fildern , 8 . August. Der Handel und Versand in
Filderkraut hat begonnen. Die Preise sind noch verschieden - Größten¬
teils wird nach Kopfzahl verkauft, zum Preise von 15— 18 Pfg ..
auch einige Käufe nach Zentner sind abgeschlossen zum Preise von
1 .50— 1 .60 Mk- für diese Woche-

-»

Sch lacht- Piest -Markt Stuttgart .
8 August 1612 .

Großvieh : Kälber : Schweine :
Zugcirieben 147 62S 563

Erlös aus 0- Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen . 1 . Qual -, von 102bisiv6 > »rüde 4. Qual von — „ —

2 . Qual ., „ „ — 2. Qual .. — „ —
Bullen Qual ., „ 92 .. '-'5 Kälber 1. Qual ., . 110 114

Qual . , - „ — 2 . Qual ... 102 „ 108
Stiere u . Junge , t . 105 „ ! 08 3. Qual . ,, 96 „ 10g

2. Qual ., ION - 104 Schweine 1. „ 88 „ 89
3. Qual ., „ — » — 2. Qual ., , 86 . 87

Kühe 1. Qual ., ., — - — S . Lual .. . 78 „ 80
Verlaus des Marktes : Kälber lebhaft, sonst mäßig.

» - . DM
- Gemütvoll . Der Herr (im Walde pir Schwämme¬

sucherin ) : Verstehen Sie sich auch daraus , welch? Schwämme
giftig und welch« genießbar sind ? — Die Alte : O , ich pss ' sie
nicht selbst , ich pslüch sie zum Verkauf .

— Galgenhumor . Diütor (dem die Ankunft von
Zwillingen gemeldet wird , zu sich) : „Es ist wirklich ein Mal¬
heur , wen» bei meinem Einkommen -- Zweikommen !"

- Entgegenkommend . G a u n e r (während der junge
Rickter längere Zeit hilflos im Gesetzbuch blättert ) : .Mit ' schm,
wen» ich i)« lsr :i darf : Seite 317 , drittletzter Absatz von unken !"



Lokales .
Wildbad , 10 . Aug . 1912

* Bellachini -Abend . Unter den Zauberkünstlern der
Gegenwart steht das Ehepaar Bellachim unstreitig mit an
erster Stelle . Wie in den früheren Jahren , so veranstaltete
auch Heuer das verehrliche Badkommissariat , welches stets
den Badegästen gemütliche Unterhaltungen im Verein mit
Genüssen auserlesenster Art — Theater , Musik , Gesang etc .
— mit vollen Händen darbietet , einen wohlgelunge -
nen Bellachini -Abend . Daß die Kurgäste den Zaubereien
und besonders den wissenschaftlichen Demonstrationen Bel -
lachinrs und seiner Gemahlin immer regstes Interesse ent¬
gegenbringen , bewies der fast übervolle Kursaal . Das Pro¬
gramm zerfiel in zwei Teile . Der erst -! Teil gab den Zu¬
hörern und Zuschauern einen höchst interressanten Blick in
die moderne Zauberkunst . Man konnte nur staunen
und sich wundern über diese eminenten Fertigkeiten und
Fähigkeiten , menschliche Kunst in die Sphäre des scheinbar
Übermenschlichen zu erheben Da ist es nicht nur Bellachim
selbst, der uns förmliche Wunder erleben läßt , als auch
seine Gemahiin . welche ihn mit viel Humor und dezenter
Liebenswürdigkeit unterstützt . Großer Beifall wurde diesem
1 . Teile gezollt . Der zweite Teil bestand in wissenschaft¬
lichen Vorführungen mit flüssiger Luft . Ja , es ist ein gar

merkwürdig Ding , unser Lebenselement , die Luft , wenn sie
in flüssiger Form erscheint bei einer Kälte von 19l Grad .
Im gewöhnlichen , gasförmigen Z -stand ist sie Lebensbedin -
gung für Menschen , Tiere und Pflanzen , sobald sie aber
des Menschen Gewalt in einen anderen Zustand versetzt,
folgen Tod und Verderben ihren Spuren . Wahrlich hier
reichen sich Leben und Tod die Hände . Herr Bellachim
verstand es, seine glänzenden Darbietungen auf diesem Ge¬
biete mit klaren , jedermann verständlichen Erklärungen und
Erläuterungen zu geben . Er fand für diesen wissenschaft¬
lich höchst wertvollen Teil vollen Beifall . Vielleicht dürfte
er das nächstem« ! ein anderes Gebiet behandeln —
Thermit , Radium und dergl .

* Bei der gestrigen Ziehung der ll . Klasse der 1 .
Preußisch -Süddeutschen Klassenlotlerie fiel auf die Nummer
105 610 ein Gewinn von 40000 Mk . und das Los
101149 kam mit seinem 60000 Mk . -Treffer heraus . Die
amtliche Gewinn -Liste erscheint 8 Tag später . .

SolllltaZ , stell 11 . ^ llgllst , 3 '/2 bis 5 17kr Onlsgsv )
1 . KoblLraKsn- ^Iarsob Roinptor2 . Ouv . „ vor Aveikampk " vsrolä
3 . Rooasooia , Issalror 8tr »uss

4 . » . linssisobss Volkslioä unä 1nv2 . Rlsinpsul
b. 8srsns <lk, ospsgnol « Ilirot

« M» t ' -rana LW»»
5 . Ouvsrturv „ Uaobetb " Vdvlsr -l
6 . 1>ist, l 'utk , Lust , Lotpourii 8kchi-kmgi
7 . k-' s.^ksltsni ' . bllotov
8 . Vuskigs 8trcriobs , Lolira Iler - MLvn

iikrvlillnttrrKS */ - 6 — Hin ' ( lilli 'plal/ . >
1 . I ' ast - Narsab . lurnbull
2 . Vorspiol ru „ vis Äsislersingsr v . Mrnbsrg " Wagnsr
3 - kmkkusballtünrs , V7alrsr Ltrauss
4 . Ubapssäis Rr . 2 käwpksrt
5 . Naob bsrülrmtou Nustsrn , Ilamorosks 8vkvrr

Llontns , sten 12 . -VnKnst ,
8— 9 vbr srimkbnlls ) .

1 . Vbaral : ^Vsr nur ävn lisbon Ooit lässt rvaitsn.
2 . Ouvsrturs „ Vaviska " Vstsrubiai
3 . 8tuäsntsntiä »ims , XValrsr 8trauss
4 . Ours mio bon ^ .rr. Oimclzni
5 . Nolaäisu aus „vis 2aubsrllots " Aor -srt
6 lll ^roliouno ._ b'orrvg-Ir

uitv «HE»« der Bmmtz . v. nimanMkvxn « Uktzvruüer »
tri WiMmd — N«i-«mttvortltkh ; E . Ueinbardt dasML

Mtzänoli litzloliLrckt

gsb . 8obwiä

V ermäZIte .

2ukk«nbaosso .
Wiläbaä .

im August 1912 .

Äsmglichks Arthklittk
WitM

"
Ksrrte crberrd "ME

In Biblioihklar
Schwank in 4 Akten v , G . v . Moser .

Sonntag , den 11 . August

Hm Km » WkiW
Lustspiel in 3 Akten v . W . Wolters .

Vorher :

Zm MßÄn
Lustspiel in 1 Aufzug v B . Jakobson .

8o ! > zvoIIoii - Voilittiil
Am Dienstag , den 13 . ds . Monats werden

Ms Km Bchüps RilÄil ! «m IW «orm-
ns km

" ' ' '
1-kttlidkg « Z »k mch«.eine größere Anzahl abgängiger eichener und tannener

Eisenbahnschwelle« im öffentlichen Aufftreich ver
kauft - ' j

Liebhaber hiezu sind eingeladen .
Neuenbürg , den" 9 . August 1912 .

^ ^

- "» » Klll . Mit . Bahmeikm .
» <U>rv « QS2 « <M2 » eL2 » c» 2 <»» 2 » ^ 2 » c»M2 « eD « r»» d .

8

Die Hilse- MsWochenschrift für Politik .
:: Literatur und Ilunst ^

kjerausgegeben
von vr . Zr . Naumann

bringt in wertvollen und stets originalen Aufsätzen der her¬vorragendsten Politiker und Parlamentarier ein getreuesSpiegelbild unserer politischen und sozialen Zeitströmungen .^ Ä>. ."11erhaltende Teil der „Hilfe " bringt ausführliche ,lelbstanüige Würdigungen aller Vorgänge und Erscheinungen
W ??!" der Literatur u. Kunst. Bezugspreis vieriel -
jahrlich 2.M Mark . Verlangen Sie bitte unter Hinweis aufdiese Ankündigung ein kostenloses Monatsabonnement vom

Verlag Fortschritt (Suchverlag der „Hilfe "),G . m . b . ks. Berlin - Schöneberg . *
» L» S » 0MV « QMS » LWS » <M2 » <U»2 « 2» D« LD « <D «

Klchii äGlskil

iss » » » » « » ,, « , »

üX7K^ - YO ^ ri7/z7
^ 16

OHMNUftN Ostst Ost075lM !1 bOUI8IllvU578 !kiI

sik . 12 ^ 0

s Sillverkauf Mr v ^ilübacl :
Wilhelm Treiber , Ludwig - Teegerstraßel?

Schöne

IVvllllUNK
von 4 Zimmern und Küche, und
eine solche mit 2 Zimmern nebst
Zubehör in bester Lage der Haupt¬
straße auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres i . d . Erpedition . s96

Das eckte

8iill0 !l8dM
ist das beste Brot für geistig
und körperlich Schaffende , Zu¬
ckerkranke, Blutarme , Magen -
und Darmleidende , Gallenstein -
geplagte . jstillende Mütter , so¬
wie Kinder jeglichen Alters .

Stets echt und frisch bei
llonvll ! ,

Kal . Hoflieferant ,
König Karlstraße 81 .

Man verlange unsere Auf¬
klärungsschriften .

>' 7

^
tz Sonntag Nachmittag

Pokalspiele
abends von 8 Uhr ab

EttMlttsialtiisiz
im Saale des Gasthaus „Zur alten Linde"

wozu auch Nichtmitglieder freundl . eingeladen sind .
Der Vorstand.

Vs8 selbsttätige IVssckmittel .
vnentbekrNck lür jeöen kinäerreicken ttsusdsit .

Vereinkscdt Unö er!ei (;dtert 6s8 tsZlicke
6er LsuglingsvZscke , mscdt sie

ßseructkki ' eL -

§ / -
/7wö ? r/ .

iiNktirNl. cv „ Oilsssrookil -' . N » oin . e - brik . s . ö . oUbeliekteo

! Wkr !!!
in größter Auswahl zn billigsten Preise « bei

(KeschWister LorbHeivrer

KtMUkl
" ^

IO. So » ' t nach Trin . I I . Aug .
Vorm . >/ < 10 Uhr P edigt : Ttadl -

vikor Hornberger .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den

Töchtern : Stadtpfarrer Rösler .
Nachm . 2 Uhr Predigt in Sprollen¬

haus : Stadtvikar Hornberger .
Nachm . 5 Uhr Jünglingsoerein :

„ Bilder aus der Fremdenlegion .
"

Hr . Hauptlehrer Lächele .
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule . Stadtpfarrer
Mittwoch , 14 . Aug . abends V- 6 Uhr

Bibelstunde in der Herrnhilfe :
St adtpfarrer R ösUr .

OrtsgruppeWildbad
des

Ällg-ItlltMal >i>-Uili>ts
Am Sonnlag , den 11 August

findet eins

Marschübung
statt . Die Teilnehmer sammeln sich
auf dem Turnplatz zum Abmarsch
um 7 Uhr morge is .

Für den Vorstand
I . V . : Munk .

LEE

s
die mit Krwchentuberkuloss , Knoch nsraß , eiternden und jauchig 'en Win¬
den und Krampsadergeschwüren , trock . , näß . und fressender . Flcchlen ,
Lupus ^ Kopfgrind . Ausschlägen aller Art , Rheumatismus , Ghcht, IM ,
steifen Gelenken , Lähmungen behaftet , auch solche , die bischer vergebet
hofften , behandelt nach 23jähriger Methode , ohne Operation

Otltzrsvn , IVUäbLä
Löiliß L3 . rl -8tra836 87 , I . Ltg .§ e

Sprechzeit von 9 bis 12 und 3 bis 6, Sonntags nur vorm . 9 bis 12 llhr
Adressen von Personen , welche anderw . ohne Erfolg behandelt wor¬

den sind , bei mir aber Heilung erlangt haben , stehen Interessenten zu
Vslfüaung . ,

Schöne trockene

Reisprügel
hat zu verkaufen

» er.
Ziegklhütte .

Waschbare
Rostumröcke

in weiß und beige, schön garniert
zu M 4 90 — 5 90 — 8 .— bis
M . 20 . — empfiehlt

König - Karl - Str . 96
Auf Wunsch tadellose Abänderung

kkoi -Lkvim .
( krüher llL« iIel8e!iu !e slerliich)

b'rioclsnstr . 5l . *
Vorborsituvg kür äsn ksukm .

Usruk . IlLlläelskilraäswi « . ^ us -
länäarsvbul « . lntvrnsl . l Uaagas .
Urospokts in ärsi 8praobev .

^ .nmsläangon jstrt .

König - Karl - Straße 96

Asiens 8e!ia.n2
Spezialgeschäft für Damenkonfektion

empfiehlt in neuer Auswahl

Hnmjk ZiiitzküUilskii
in prachtvollen Dessin bei billig¬
sten Preisen .

Selbstgebrannte
WklknM" '

«Hi
3« kiWg« l>ss<r

FMi- 1>. Hrs» Llmi« il
empfiehlt «F .
Für Reinheit wird garantierh .

unger Mann kann sich zum

ausbilden . Beruf gleich . Eintritt sofortoder später .
^ ulomvbilkrms Otlvr

Ollellblll -L i . Lsäeo .

KllUtjchuk -StempeL
Kautschuk -Monogramme »
Signier -Schablonen ,
Trockeustempel -Schlagpresse «,

„ Hebelpresscu ,
Petschafte ,
Brenustempel aus Schmied - und

Gußeisen ,
Stahlstempel aus bestem eng¬

lischem Gußstahl
liefe: gülligst

_ C . W . Bott . ,

Zel!is!kiWMch !k§
neues

Sauerkraut
empfiehlt

EmWMlmz Röhle.
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